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Schwankende Abgaben 
Die Stempelabgaben zeichneten sich 

in den zurückliegenden Jahren jeweils 
durch grosse Schwankungen aus. So 
liegt auch das voraussichtliche Betreff
nis für das Jahr 2002 mit 45 Mio. Fran
ken deutlich unter den budgetierten 
Erwartungen. 

Für 2003 hält die Regierung-dennoch 
an dem seit langem praktizierten System 
der Budgetierung aufgrund eines 3-Jah-
rcs-Schnitts fest. 

Demzufolge wurden Ertrüge von 63,5 
Mio. Franken im Budget berücksichtigt. 
Eine stagnierende Tendenz weisen die 
Zöllfc und zollähnlichen Abgaben auf, an 
denen Liechtenstein gemäss Zollvertrag 
nach dem Einwohnerverhältnis beteiligt 
ist. Im laufenden Jahr werden Zollerträge 
in Höhe von 33,3 Mio. Franken erwartet, 
für 2003 sind Einnahmen von .34,2 Mio. 
Franken veranschlagt worden. 

Vermögenserträge rückläufig 
Die Vermögenserträge stehen im Budget 

2003 mit insgesamt 75,5 Mio. Franken zu 
Buche. Sie liegen damit um 8,3 Mio. 
Franken oder 9,9 Prozent unter dem Bud
get 2002. Die grösste Reduktion ist bei 
den Erträgen aus dem extern verwalteten 
Vermögen zu verzeichnen, bei denen sich 
die aktuelle Börsenlage entsprechend 
negativ auswirkt. 

Das Budget 2003 geht von einem durch
schnittlich verwalteten Vermögen von 
1185 Mio. Franken aus, der budgetierte 
Erlös wird mit 28,4 Mio. Franken bezif
fert. Des Weiteren wird die Dividende auf 
den Gewinnen der Landesbank AG auf 
derselben Höhe wie für das laufende J^hr 
(39,6 Mio. Franken) erwartet. 

Ertragsseitig sind schliesslich die Ein
nahmen aus den Entgelten (Verwaltungs
gebühren, Verkaufserlöse, Bussen etc.) 
mit 40,6 Mio. und die Rückerstattungen 
der Gemeinden (Anteile an Lehrergehäl
tern, Ergänzungsleistungen usw.) mit 17,9 
Mio. Franken budgetiert worden. 

Die Erwartungen liegen damit nur 
geringfügig über den voraussichtlichen 
Jahresergebnissen 2002. 

Steuererträge stagnieren 
Regierung rechnet im Budget 2003  mit derselben Ertragshphe wie 2 0 0 2  

VADUZ - Das Land müsse sich 
darauf einstellen, helsst es Im 
Bericht der Regierung zum Lan
desvoranschlag für das Jahr 
2003, dass sich die ausseige-
wöhnliche Zeitperiode mit jähr
lich zweistelligen Zuwachsra
ten im Steuerbereich - von Son- • 
dersituatlonen einmal abgese
hen - nicht wiederhole. Ent
sprechend rechnet das Budget 
auch mit gesamthaft stagnie
renden Fiskalabgaben. 
«Manfred flhri 

Der von der Regierung publizierte 
Landesvoranschlag 2003 weist in 
der laufenden Haushaltsrechnung 
Erträge von insgesamt 790,5 Mio. 
Franken aus. Im Vergleich zum 
Budget 2002 reduzieren sich die 
laufenden Einnahmen um 3,8 Mio. 
Franken oder um 0,5 Prozent. 

Wahrend die Steuern und Abga
ben mit einem budgetierten Anteil 
von 656 Mio. Franken gesamthaft 
stagnieren, werden sich die Vermö
genserträge des Landes budget-
mässig um 9,9 Prozent auf rund 75 
Mio. Franken verringern, was 
durch Mehrerträge aus anderen 
Bereichen nur teilweise aufgefan
gen werden kann. 

Stagnierende Steuererträge 
Mit einem Anteil von rund 83 

Prozent machen die Steuererträge 
und Abgaben den Grossteil der 
Gesamterträge des Landes aus. Im 
laufenden Jahr dürfte das budge
tierte Ertragsvolumen von ca." 656 
Mio. Franken gesamthaft erreicht 
werden, wenn auch bei einzelnen 
Steuer- und Abgabearten grössere 
Abweichungen entstehen. Aller
dings liegen die für das Jahr 2002 
erwarteten Fiskaleinnahmen 
bereits 32 Mio. Franken unter dem 
Niveau von 2001, was einem 
Rückgang von 4,6 Prozent ent
spricht. Für das kommende Jahr 
rechnet die Regierung mit prak-
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Auf dar Ertragsseite der laufenden Haushaltsrechnung des Landes zeichnet sich momentan eine unerfreuliche 
Entwicklung ab. Die Grafik zeigt die Entwicklung der Finanzzuweisungen des Landes und die Gemeindeüber
schüsse von 1999 bis 2001. 

tisch derselben Ertragshöhe wie 
für 2002. 

Kapital- und Ertragssteuer 
Bei der Kapital- und Ertragssteu

er wird sich das mutmassliche Jah
resergebnis 2002 auf 150 Mio. 
Franken belaufen, womit der bud
getierte Wert nach Einschätzung 
der Steuerverwaltung knapp nicht 
erreicht werden kann. Für das kom
mende Jahr lassen die veröffent
lichten Halbjahresergebnisse 2002 
verschiedener Unternehmen erneut 
eine Reduktion der Steuererträge 
erwarten. Wie hoch die Einnahmen 
letztlich ausfallen werden, hängt u. 
a. von der Börsenentwicklung bis 
Ende dieses Jahres ab. Budgetiert 
wurden 140 Mio. Franken. 

Bei der Mehrwertsteuer wird 
heuerein Ergebnis von 192,2 (Vor
jahr: 178,2) Mio- Franken erwartet, 
nachdem sich der Schlüssel für die 
Berechnung des liechtensteini
schen Anteils voraussichtlich deut
lich erhöhen wird, da die Zahlen 
aus der Volkswirtschaftlichen 

Gesamtrechnung für das Jahr 2000 
dessen Grundlage bilden werden. 
Das Budget 2003 rechnet mit 
Mehrwertsteuer-Einnahmen in der 
Höhe von 185 Mio. Franken. 

Weniger Sitzgesellschaften 
Die besondere Gesellschaftssteuer 

brachte dem Land im letzten Jahr 
90,3 Mio. Franken ein. Das mutmas
sliche Jahresergebnis 2002 wird sich 
noch auf 86,4 Mio. Franken belau
fen, nachdem sich heuer die Anzahl 
der Sitzgesellschaften erneut verrin
gern wird. So wurde bis Ende 
August ein Nettoabgang von 2200 
Gesellschaften registriert. Im Bud
get 2003 schlägt sich diese Entwick
lung mit einem reduzierten Ergebnis 
von 84,2 Mio. Franken nieder. 
'Bei der Couponsteuer werden in 

diesem Jahr die Schätzungen des 
Voranschlags (34,7 Mio.) voraus
sichtlich um 10,3 Mio. Franken 
übertroffen. Im kommenden Jahr 
sollen Erträge von 48,2 Mio. Fran
ken aus der Couponstcuer an den 
Staat fliessen. 

Der Landesanteil an der Vermö
gens- und Erwerbssteuer dürfte im 
laufenden Jahr einen Betrag von 
39,6 (Voijahr: 39,1) Mio. Franken 
ausmachen. Das Budget 2003 geht 
nur von einer geringen Steigerung 
von 2 Prozent aiif 40,4 Mio. Fran
ken aus. Gemäss den Erläuterun
gen der Regierung ergibt sich dies 
aus geschätzten 24 500 Veranla
gungen mit einem durchschnittli
chen Steuerergebnis von 1650 
Franken pro Veranlagung. 
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Stimmen Sie für das Fürstentum Liechtenstein! 
i 

Informationen und Unterlagen erhalten alle Haushalte ab 
2. November per Post, 

Sollten Sie weitere Unterlagen benötigen, erhalten Sie diese 

- auf der Fürstenhaus Website unter  www.fuerstenhaus.li 

- via E-Mail unter der Adresse  office@fuerstenhaus.li 

- unter der Telefonnummer 2381282 

- unter der Fäxnummer 2381281 
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